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� Projektleiterin der Initiative MobilMedia das Bundesministeriums für 

Wirtschaft und Technologie

� Leiterin des Arbeitskreises M-Commerce beim eco e.V. 

� Vorstandsmitglied

� Vorstandsmitglied der VIVAI Software AG

Dr. Bettina Horster
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VIVAI Consulting - führend im Mobile Bereich

Strategic

Consulting

Market Research

„Mafo2Go“

Veranstaltungs-

management
� Strategische Beratung  

� Evaluierung von 

Businessplänen u. 

Prüfung von 

Investitionsvorhaben

� Entwicklung von 

Markteintritts-

strategien

� Lobbying

� Planung und 

Durchführung von 

Großveranstaltungen

� Nationale / 

internationale Ebene

� Top Speaker

Connection

� Teilnahme an Gremien 

zur Förderung von 

Top-Events

� Unkomplizierte 

Endkundenbefragungen 

� Konzeption, 

Auswertung, Analyse 

und Interpretation

� Zusammenarbeit u.a. 

mit Sitel, weltweit 

größter Callcenter-

Betreiber ca. 32.000 

Mitarbeitern

Netzwerk-

organisation
� Mehr als 3.000 

hochqualitative, 

branchenrelevante 

Adresskontakte

� Expertennetzwerk mit 

ca. 950 Mitgliedern im 

Telekommunikations-

sektor

Projektmanagement
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m giro
Bezahl‘s doch mit dem 
Handy!
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Parken

Internet

Gastronomie

Fahrscheine

Vending

Hotel

Eintrittskartenm|giro

Missionstatement

m|giro ist die interoperable mobile

Bezahlplattform und so einfach zu 

handhaben wie ein Telefonat
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M-commerce / m-payment ranking
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Hürden beim Bezahlen mit dem Handy
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Sicherheit
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Private Überw.

5%

Handel u. Dienstl. 
vor Ort

15%

Einkauf am 
Automaten

15%

Einkauf am PC

13%

keinen Service

34%

Mobile Dienste

18%

AI Software AGVIV

46,9% der Endkunden würden gerne 
mit dem Handy bezahlen!
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Relevanz der Szenarien

Stationärer Händler (Automat) 90,3%
Relevanteste Nutzungsszenarien: Fahrkarten -, Parkschein -, Zigarettenautomat, Schließfach
Relativer Vorteil: durchgängig hoch

Electronic Commerce 80,1%
Relevanteste Nutzungsszenarien: Konzertkarten, Buchbestellung, F lugticket
Relativer Vorteil: durchgängig hoch

Stationärer Händler (Person) 74,4%
Relevanteste Nutzungsszenarien: Nachnahmepaket, Taxi
Wenig relevant: Supermarktkasse, Diskothek
Relativer Vorteil: nur in ausgewählten Nutzungsszenarien hoch

Customer -to-Customer 62,7%
Relevanteste Nutzungsszenarien: Restaurantbesuch, Internetauktio n
Wenig relevant: Kaffeekasse, Taschengeld
Relativer Vorteil: nur in ausgewählten Nutzungsszenarien hoch

Stationärer Händler (Automat) 90,3%
Relevanteste Nutzungsszenarien: Fahrkarten -, Parkschein -, Zigarettenautomat, Schließfach
Relativer Vorteil: durchgängig hoch

Electronic Commerce 80,1%
Relevanteste Nutzungsszenarien: Betting u. Gambling, Konzertkarten, Buchbestellung, Flugticket
Relativer Vorteil: durchgängig hoch

Stationärer Händler (Person) 74,4%
Relevanteste Nutzungsszenarien: Nachnahmepaket, Taxi
Wenig relevant: Supermarktkasse, Diskothek
Relativer Vorteil: nur in ausgewählten Nutzungsszenarien hoch

Customer -to - Customer 62,7%
Relevanteste Nutzungsszenarien: Restaurantbesuch, Internetauktion
Wenig relevant: Kaffeekasse, Taschengeld
Relativer Vorteil: nur in ausgewählten Nutzungsszenarien hoch

Quelle: Universität Augsburg 2004

� Quelle: Studie MP2 

� 8 295 Teilnehmer, ca. 30 000 Szenarienbewertungen, 40 Nutzungsszenarien

� Ziel: Gestaltungs- und Handlungsempfehlungen an Betreiber von Bezahlverfahren
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Fazit:

Eine M-Payment-Lösung muss deutlich 
besser sein als die bislang üblichen 
Zahlungsverfahren.

AI Software AGVIV
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Beispiele für Mehrwerte bei M-Payment-Verfahren

Kunden
� M-Shopping: 

� Bezahlung mit Altersverfikation

� Anonymes Bezahlen ohne Kleingeld am Automaten

� Sicheres Bezahlmedium für das Internet

� Crossellingangebote

� Spontankäufe mit sofortigen Rückmeldung

� Windowshopping mit Warencode

� M-Ticketing

� Kontext kann nach Bezahlung einbezogen werden 

� Couponing

� M-Gambling

� Gewinnspiele für zwischendurch

� M-Transport

� Ortsunabhängige Verlängerung von Mietzeiten
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Erfolg durch Interoperabilität

AVS Handy-
parken

ÖPNV-
Ticketing

Mobile-
Content

Tabak

Verkehrs-
überwachung
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Fazit:

M-Payment ist als allein stehende Lösung 

nicht massentauglich!

Gemeinsam mit den spezifischen 
Mehrwerten aber einzigartig!

AI Software AGVIV
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m giro
Die Umsetzung

AI Software AGVIV
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Anforderungen m|giro

� Günstig

� Unabhängig

� Massentauglich

� Einfach

� Sicher 

� Schnell

� Schnell umsetzbar

� Genehmigte Mehrwertdienste (AVS)

� ...



AI Software AG 16VIV

Ablauf des Payments am Automaten

Nummer 
+ PIN
wählen

Quittungs-
ton

abwarten

Automat 
wird frei-
geschaltet

Ware
auswählen

Ware
entnehmen
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Der m|giro Burger

Usergewinnung

Abrechnung

Anwendung
Handel / Plattformbetreiber

m giro

m giro
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Wenn Sie mehr erfahren wollen, kommen Sie 
doch zum AK-M-Commerce: 

M-Payment 2007: 
Status, Erfahrungen und 
Geschäftsmodelle in Düsseldorf
04.12.2006

:Dr. Bettina Horster


